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Liebe Leserinnen und Leser,

wir freuen uns, Ihnen die aktuelle 
Ausgabe des IPRI-Journals vorzu-
stellen. Der diesjährige Schwerpunkt 
liegt auf Künstlicher Intelligenz. KI 
entwickelt sich branchenübergrei-
fend zur zentralen Technologie der 
digitalen Transformation. Sie verän-
dert in hohem Tempo die Grundlagen 
unternehmerischen Handelns und 
eröffnet erhebliche Potenziale. Zu-
gleich erfordert dieses Innovations-
tempo eine kontinuierliche Weite-
rentwicklung von Strategien, 
Strukturen und Kompetenzen in Un-
ternehmen.

In enger Zusammenarbeit unterstüt-
zen wir Unternehmen dabei, KI-Po-
tenziale zu identifizieren, realistisch 
zu bewerten und konkrete Anwen-
dungen umzusetzen. Diese Ausgabe 
bietet Einblicke in laufende For-
schungsarbeiten, Studien und Dis-
sertationsprojekte sowie in Transfer-
vorhaben mit der Praxis. Besonders 
freuen wir uns, zwei neu gestartete 
Forschungsprojekte im Bereich KI 
vorzustellen, die 2025 begonnen ha-
ben: „KERMIT“ zur KI-gestützten 
Nutzung unstrukturierter Daten und 
Wissensbestände sowie „HYPRO“ 
zur Hyperautomation von Geschäfts-
prozessen.

Wir wünschen Ihnen eine inspirieren-
de Lektüre und freuen uns auf den 
weiteren Austausch und die Zusam-
menarbeit mit Ihnen.

Stephanie Betzler absolvierte den Bachelor of Science in Wirtschaftswissenschaften an der Uni-
versität Hohenheim und den Master of Science an der Universität Ulm. Ihre fachlichen Interes-
sen liegen im Bereich Controlling sowie in der nachhaltigen Unternehmensführung. Im Rahmen 
des Forschungsprojekts „HYPRO“ beschäftigt sie sich mit der softwarebasierten Automatisie-
rung von Auftragsabwicklungsprozessen in kleinen und mittleren Unternehmen.

Forschungsprojekt: „HYPRO“ - 
Hyperautomation zur software-
basierten End-to-End-Automati-
sierung der Auftragsabwicklung 
in produzierenden Unternehmen
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Erfahren Sie mehr über 
unsere Projekte, Veran-
staltungen und Karrie-
remöglichkeiten auf
LinkedIn.
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DOKTORANDENKOLLOQUIUM

UNSER TEAM

BLEIBEN SIE MIT 
UNS IN KONTAKT!

Unser diesjähriges Doktorandenkolloquium 
„Emerging Research in Management 
Accounting & Control“, das wir gemeinsam 
mit der Universität Ulm veranstalten, fand am 
Dienstag, den 30. September 2025 an der 
Universität Ulm statt. 
Das ganztägige Kolloquium bietete Promo-
vierenden die Chance, ihre Forschung –  

unabhängig vom Entwicklungsstand – zu 
präsentieren und wertvolles Feedback von 
Experten zu erhalten. Wir laden Sie herzlich 
zur Teilnahme an der Veranstaltung ein und 
freuen uns, wenn Sie dabei sind – gerne 
auch mit einem Vortrag. Bei Fragen oder für 
weitere Informationen steht Ihnen Herr Mi-
scha Seiter gerne zur Verfügung.

MITARBEITERVORSTELLUNG

Stephanie Betzler
0711 620 32 68 -19
sbetzler@ipri-institute.com
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Exkursion nach Obergurgl: 
Forschung mit Blick auf die Berge

Bei unserer diesjährigen Exkursion zum Universitätszentrum der 
Universität Innsbruck in Obergurgl fand unser internes Kolloquium 
mit dem Titel "Slides & Rides" statt. Dort nutzten wir die Gelegenheit, 
um uns über aktuelle Forschungsthemen und wissenschaftliche Ar-
beit auszutauschen.

Unsere Themen:

• Wie beeinflussen Komplexität und Erklärbarkeit die 
           Nutzung von Algorithmen in Unternehmen?
• Wie verändert das Teamgefüge den Einsatz von 
           Algorithmen?
• Wie kann optionales Leistungsfeedback die Effektivität 
           von Weiterbildungsprogrammen steigern?
• Von der Idee zur Publikation: Erfolgsfaktoren für die 
           Publikation wissenschaftlicher Arbeiten

Nach Diskussionen bis spät in den Abend ging es am nächsten Mor-
gen bei perfekten Bedingungen auf die Piste. Wer es nicht ganz so 
sportlich, aber dennoch mit Höhenmetern angehen wollte, konnte in 
der James Bond Erlebniswelt in Sölden auf über 3.000 Metern in die 
Welt von 007 eintauchen. Genau diese Kombination aus wissen-
schaftlichem Tiefgang, Austausch und gemeinsamen Erlebnissen 
machte unsere Exkursion wieder zu einem einzigartigen Highlight.

IPRI in München: 
Perspektivwechsel zwischen Kunst 
und Geschichte

Unser letzter Forschungsaustausch in München ermöglichte wert-
volle Impulse jenseits unseres wissenschaftlichen Forschungsall-
tags und bot eine bewusste Gelegenheit, den Blick über den fachli-
chen Tellerrand zu richten.

Das Programm umfasste unter anderem einen Besuch der Pinako-
thek der Moderne mit einer aktuellen Ausstellung zur Baubotanik so-
wie der Alten Pinakothek, deren Werke von Künstlern wie Dürer und 
Van Gogh eindrucksvoll die Vielfalt und Entwicklung europäischer 
Kunstgeschichte erlebbar machten.

Eine Stadtführung durch die Münchner Altstadt bot spannende Ein-
blicke in die Geschichte der Stadt und wurde durch lebendige Anek-
doten aus verschiedenen Epochen ergänzt. Den Tag ließen wir auf 
dem Viktualienmarkt und bei einem gemeinsamen Abendessen aus-
klingen.

Solche Exkursionen sind mehr als ein Tapetenwechsel: Sie schaffen 
Raum für Reflexion, fördern den interdisziplinären Dialog, stärken 
den Zusammenhalt und sind ein wesentlicher Bestandteil unserer 
wissenschaftlichen Arbeit.

Drei neue Gesichter an unserer 
Wall of Fame! 

Mit großer Freude haben wir unsere Alumni Andreas Steur, Fabian 
Fritzsche und Maximilian Kohler für ihren erfolgreichen Abschluss 
der Promotion geehrt. Im Rahmen einer feierlichen Enthüllung ihrer 
Bilder an der IPRI-Wall of Fame durften wir auf ihre beeindrucken-
den wissenschaftlichen Leistungen zurückblicken.

Neben dem Blick in die Vergangenheit gab es auch einen Ausblick: 
Wir stellten aktuelle Forschungsthemen am IPRI vor und unsere 
Alumni wiederum ergänzten diese Perspektiven mit spannenden 
Einblicken in die Praxis. Bei Pizza, Kaltgetränken und bestem Som-
merwetter auf unserer Dachterrasse klang der Abend in entspannter 
Atmosphäre aus – mit inspirierenden Gesprächen, einem Hauch 
Nostalgie und gemeinsamen Erinnerungen.

NEWS
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UNSERE WISSENSCHAFTLER AUF KONFERENZEN 

Im Mai waren wir zu Gast beim Institut für 
Unternehmensrechnung und Controlling der 
LMU München. In kleiner Runde wurden vier 
ausgewählte Forschungsarbeiten vorgestellt 
und intensiv diskutiert. Im Mittelpunkt standen 
Fragestellungen rund um die Wirkung von 
Transparenz, nachhaltigkeitsbezogenen An-
reizsystemen und dem Einsatz von Algorith-
men in Unternehmen. Sebastian Künkele 
präsentierte sein aktuelles Working Paper 
„The Role of Incentives in Shaping Algorithm 
Use: How Shared Accountability Reduces Al-
gorithm Aversion in Managerial Forecasting“. 
In einem Onlineexperiment untersucht er, wie 
sich Teamverantwortung auf die Akzeptanz 
algorithmisch generierter Prognosen aus-
wirkt. Andreas Röder stellte seine aktuelle 
Forschung „Overcoming Algorithm Aversion 

in Forecasting – The Role of Explanations in 
Shaping Advice-Seeking Behavior and Fore-
cast Adoption“ vor. Darin analysiert er, wie Er-
klärungen das Vertrauen in KI-generierte 
Informationen und das Verhalten von Ent-
scheidungstragenden im Arbeitskontext be-
einflussen. 

Das Seminar bot nicht nur spannende Einbli-
cke in aktuelle Forschungsprojekte, sondern 
auch eine wertvolle Gelegenheit, den Blick 
über den eigenen wissenschaftlichen Teller-
rand hinaus zu richten. Ein herzlicher Dank 
gilt unseren Partnern an der LMU München 
für die gelungene Zusammenarbeit. Wir freu-
en uns auf den weiteren Austausch.

Dieses Jahr nahm Garlef Hupfer am 47. Jähr-
lichen Kongress der European Accounting 
Association an der Luiss Guido Carlo Univer-
sität in Rom teil. Neben inspirierenden Ple-
narvorträgen zu neuen Richtungen der 
Accounting-Forschung im Bereich der Be-
richterstattung hatte er die Gelegenheit, sein 
Paper zur Steuerung von Mitarbeitern in inter-
organisationalen Projekten für gute Koopera-
tion zu präsentieren. Im Paper „How to Con-
trol Boundary Spanners for Good 
Cooperation? – A study in the AEC industry” 
untersucht er, wie kontra-produktives Verhal-
ten in Projekten mit mehreren Unterneh-
menspartnern entsteht und wie es mit Hilfe 

von unternehmensinternen Steuerungsme-
chanismen verhindert werden kann, um die 
Kooperation solcher Projekte zu verbessern 
und damit den Erfolg zu sichern. 

Im heiligen Jahr 2025 fand der Kongress in 
Rom statt, was neben einem anspruchsvol-
len wissenschaftlichen Niveau gute Gelegen-
heiten für Kultur und gutes Essen bot. Gleich-
zeitig markierte die Konferenz ein 
Wiedersehen mit Christian Hofmann und 
Doktoranden des Instituts für Unternehmens-
rechnung und Controlling an der LMU, die wir 
zuvor im Rahmen eines Workshops in Mün-
chen kennengelernt haben.

PhD Seminar an der LMU München

EAA Annual Congress 2025

Anfang Juli war Andreas Röder mit seinem 
Paper „Do Explanations Reduce Algorithm 
Aversion — or Backfire?“ auf dem „The Beha-
vioral Workshop Baden-Württemberg” an der 
Universität Ulm vertreten. In seinem Beitrag 
untersucht er, wie Erklärungen künstlicher In-
telligenz die Akzeptanz KI-generierter 
Informationen in Managemententscheidun-
gen beeinflussen und ob solche Erklärungen 
nicht auch unbeabsichtigte Effekte haben 
können. In interdisziplinärer Atmosphäre wur-
den aktuelle Projekte aus der Verhaltensöko-
nomie vorgestellt und diskutiert. Neben klas-

sischen Präsentationen bot das Format auch 
die Möglichkeit, eigene Forschungsideen in 
Kurzvorträgen zu „pitchen“ und frühzeitig 
Feedback zu erhalten.  

Ein besonderer Dank gilt den Organisatoren 
und Initiatoren Simeon Schudy und Dietmar 
Fehr, die einen inspirierenden Rahmen für 
den wissenschaftlichen Austausch ge-
schaffen haben.

Behavioral Workshop Universität Ulm

Ready4ESG 
10/2023 - 09/2025
laufend

Sunrise
01/2023 - 12/2025
laufend

DecentraLEAD 
02/2023 - 02/2025
abgeschlossen

Leading Sustainability
03/2024 - 02/2026
laufend

HyWoNa
12/2024 - 07/2026
laufend

CircIE
03/2024 - 02/2026
laufend

HYPRO
06/2025 - 05/2027
neu

KERMIT
07/2025 - 06/2027
neu 

Smart Decoupling
01/2025 - 12/2027
neu 

ÜBERSICHT UNSERER FORSCHUNGSPROJEKTE
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LAUFENDE FORSCHUNGSPROJEKTE

Ihr Ansprechpartner:
Simon Hirt
0711 620 32 68 -18
shirt@ipri-institute.com

Ihre Ansprechpartnerin:
Laura Vetter
0711 I 620 32 68 -12
lvetter@ipri-institute.com

Das Projekt „Sunrise“ [02|J21C060N] wird durch das Bundesministerium für Forschung, Technologie und 
Raumfahrt (BMFTR) im Programm „Zukunft der Wertschöpfung – Forschung zu Produktion, Dienstleistung 
und Arbeit“ gefördert und vom Projektträger Karlsruhe (PTKA) betreut.

FÖRDERHINWEISEFÖRDERHINWEISE

Die Projekte „HyWoNa“ [01|F23488N], „Leading Sustainability“ [01|F23302N], „CirclE“ [01|F23239N] und 
„Ready4ESG“ [01|F23152N] werden im Rahmen des Programms „Industrielle Gemeinschaftsforschung 
(IGF)“ durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie aufgrund eines Beschlusses des Deutschen 
Bundestages gefördert.

Vor dem Hintergrund immer dynamische-
rer Kundenbedürfnisse und dem wach-
senden Bedarf an flexiblen und optimier-
ten Fertigungslösungen müssen sich 
Anbieter im Maschinen- und Anlagenbau 
vom Hardwarelieferanten zum Lösungs-
anbieter entwickeln. Subscription Models 
bieten hier ein besonders hohes Potenzi-
al. Basierend auf Kundendaten kann das 
Leistungsangebot kontinuierlich an Kun-
denbedürfnissen ausgerichtet werden, 
während Kunden zusätzlich von einem fle-
xiblen Bezug der Leistung und geringerer 
Kapitalbindung profitieren. 

Übergeordnetes Ziel des Forschungspro-
jekts „Sunrise“ ist die Befähigung von Un-
ternehmen des Maschinen- und Anlagen-
baus zur Etablierung von Subscription 
Models. Dabei findet eine ganzheitliche 
Betrachtung der Abhängigkeiten innerhalb 
des Wertschöpfungsnetzwerks statt,  das 
neben Anbietern und Kunden auch Liefe-
ranten sowie Enabler des Geschäftsmo-
dells wie Finanzintermediäre und IoT-
Dienstleister umfasst. In diesem For-
schungsprojekt werden wandlungsfähige 
Wertschöpfungsnetzwerke unter der Be-
rücksichtigung technischer sowie be-
triebswirtschaftlicher Fragestellungen pi-
lotartig umgesetzt.

Seit Jahresbeginn arbeiten 
wir an neun öffentlich geför-
derten Forschungsprojekten. 
Diese Projekte führen regel-
mäßig zu Veröffentlichungen, 
die unsere wissenschaftli-
chen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter für ihre Dissertati-
onen und andere wis-
senschaftliche Arbeiten nut-
zen.

Unsere Arbeit umfasst jedoch 
nicht nur wissenschaftliche 
Forschungsprojekte, sondern 
ist ebenso durch eine enge 
Zusammenarbeit mit Unter-
nehmen geprägt. Durch unse-
re praxisnahe Forschung ent-
wickeln wir Grundlagen für 
die Umsetzung innovativer 
Themenfelder in der betriebli-
chen Praxis.

Ihr Ansprechpartner:
Kassian Kenner
0711 I 620 32 68 -08 
kkenner@ipri-institute.com

HyWoNa
12/2024 - 07/2026

Die Arbeitswelt verändert sich – hybride Ar-
beitsmodelle sind inzwischen ein zentraler 
Bestandteil der modernen Unternehmens-
strategie. Die Flexibilität, die durch Home-
office und Remote-Arbeiten geboten wird, 
steigert nicht nur die Zufriedenheit und Pro-
duktivität der Mitarbeitenden, sondern er-
möglicht auch eine bessere Vereinbarkeit 
von Berufs- und Privatleben. Doch beson-
ders für KMU stellt die Einführung und Im-
plementierung hybrider Arbeitsmodelle eine 
große Herausforderung dar.

Die notwendigen Anpassungen erfordern 
nicht nur technologische Investitionen, son-
dern auch eine grundlegende Veränderung 
der Unternehmenskultur und Arbeitspro-
zesse. In vielen KMU fehlen jedoch die Res-
sourcen und das Know-how, um hybride
Arbeitsmodelle effektiv und nachhaltig zu in-
tegrieren. 

Mit dem Projekt „HyWoNa“ wollen wir KMU 
unterstützen, diesen Wandel erfolgreich zu 
gestalten. Ziel des Projekts ist die Entwick-
lung eines digitalen, nutzerfreundlichen Na-
vigators, der Unternehmen dabei hilft, hybri-
de Arbeitsmodelle einfach und effizient zu 
implementieren. Der Navigator soll maßge-
schneiderte Lösungen und Best Practices 
bieten, die speziell auf die Bedürfnisse und 
Herausforderungen von KMU abgestimmt 
sind.

Wie können hybride Arbeitsmodelle 
ausgestaltet und implementiert wer-
den?

Leading Sustainability
03/2024 - 02/2026

Wie kann der Finanzbereich in KMU 
des Maschinen- und Anlagenbaus zur 
erfolgreichen Umsetzung von Nach-
haltigkeitsstrategien befähigt werden?

In vielen kleinen und mittelständischen 
Unternehmen fehlt es oft an den nötigen 
finanziellen und personellen Ressourcen, 
um umfassende Nachhaltigkeitsstrategien 
umzusetzen. Die Sorge vor hohen Kosten 
und die Vielzahl an Anforderungen – sei 
es von Kunden oder durch gesetzliche 
Vorgaben – machen es schwierig, Nach-
haltigkeit fest in der Unternehmensstrate-
gie zu verankern. Diese Herausforderun-
gen führen dazu, dass nachhaltige 
Maßnahmen häufig nur sporadisch und 
nicht als integraler Bestandteil der Unter-
nehmensführung betrachtet werden.

Mit seiner Expertise in Zielplanung, Steu-
erung und Reporting kann der Finanzbe-
reich zum aktiven Treiber der 
Nachhaltigkeitsstrategie in KMU werden. 
Dabei muss er sich vom reinen Finanzex-
perten zum strategischen Partner der Ge-
schäftsführung entwickeln und für die 
Neuausrichtung seiner Rollen, Fähigkei-
ten und Services befähigt werden. Das 
Projekt „Leading Sustainability“ befähigt 
den Finanzbereich in kleinen und mittel-
ständischen Unternehmen des Maschi-
nen- und Anlagenbaus wirksame Nach-
haltigkeitsstrategien zu entwickeln, 
umzusetzen und zu steuern. Durch die In-
tegration von Nachhaltigkeit in bestehen-
de Steuerungsprozesse sowie die Definiti-
on geeigneter Kennzahlen zur Messung 
und Steuerung von Nachhaltigkeitszielen 
soll eine ganzheitliche nachhaltige Aus-
richtung in KMU des Maschinen- und An-

CirclE
03/2024 - 02/2026

Wie kann die Kreislaufwirtschaft in klei-
nen und mittleren Unternehmen (KMU) 
der Textilindustrie, einschließlich des 
Textilmaschinenbaus, etabliert werden?

Der Klimawandel und der nachhaltige 
Umgang mit den Ressourcen unserer 
Welt stellen zwei der zentralen Themen 
unserer Zeit dar. Die Textilbranche, insbe-
sondere die Produktion und Verarbeitung 
technischer Textilien, spielt eine zentrale 
Rolle in Industriezweigen wie der Automo-
bil- und Bauindustrie.

Eine besondere Herausforderung bei der 
Umsetzung der Kreislaufwirtschaft ist die 
Komplexität der Textilwertschöpfungsket-
ten und die Vielzahl der beteiligten Akteu-
re. „CirclE“ fördert daher branchenspezi-
fische Lösungen und Kooperationen, die 
eine effektive Rückführung und Wieder-
verwertung von Materialien ermöglichen.

Im Projekt wurde eine ganzheitliche Stra-
tegie zur Einführung der Kreislaufwirt-
schaft in der technischen Textilindustrie 
und dem Textilmaschinenbau erstellt. Da-
bei unterstützen wir KMU nach einem 
Self-Assessment mit einer Einschätzung 
ihres Fortschritts, gezielten R-Strategien 
und Maßnahmen und unterstützenden 
Schulungen und Steuerungsmechanis-
men. Das Tool ist unter https://circletool.
de verfügbar.

Ready4ESG
10/2023 - 09/2025

Wie können KMU der produzierenden 
Industrie mithilfe einer digitalen Platt-
form zur Erstellung anforderungsge-
rechter ESG-Berichte befähigt wer-
den?

Bereits heute reagieren Unternehmen auf 
den öffentlichen Druck von Regulatorik und 
Gesellschaft und berichten freiwillig über 
ihre Nachhaltigkeitsmaßnahmen. Zukünftig 
werden durch die Einführung der Corporate 
Sustainability Reporting Directive (CSRD) 
jedoch sämtliche kapitalmarktorientierten 
Unternehmen verpflichtet sein, ihr nachhal-
tiges Handeln verbindlich nachzuweisen. 
Durch eine Vielzahl verschiedener, teilweise 
hoch komplexer Berichtsstandards und feh-
lende gesetzliche Richtlinien fordert die 
ESG-Berichterstattung (Environmental, So-
cial, Governance) einen enormen Einsatz 
von finanziellen und personellen Ressour-
cen. Dies stellt vor allem KMU vor große 
Herausforderungen.

Das Projekt „Ready4ESG“ hat das Ziel, 
KMU bei der Erstellung anforderungsge-
rechter ESG-Berichte zu unterstützen. Um 
die Relevanz der entstehenden Berichte zu 
gewährleisten, findet eine ganzheitliche Be-
trachtung der unterschiedlichen Anforderun-
gen statt, die neben den gesetzlichen Rah-
menbedingungen auch die weiteren 
Stakeholderanforderungen berücksichtigt. 
Im Forschungsprojekt entsteht eine digitale 
Plattform, die KMU sukzessive durch die 
verschiedenen Prozessschritte begleitet 
und bei der Erstellung eines anforderungs-
gerechten ESG-Berichts unterstützt.

Sunrise
01/2023 - 12/2025

Können Wertschöpfungsnetzwerke die 
Wandlungsfähigkeit von Unternehmen 
steigern?

Ihr Ansprechpartner:
Simon Hirt
0711 620 32 68 -18
shirt@ipri-institute.com

Ihr Ansprechpartner:
Andreas Röder
0711 I 620 32 68 -17
aroeder@ipri-institute.com
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DecentralLead
02/2023 - 02/2025

Wie können Führungskräfte erfolg-
reich in dezentralen Arbeitskonzep-
ten führen?

FÖRDERHINWEISE
Das Projekt „DecentralLead“ [01|F22844N] wurde 
im Rahmen des Programms „Industrielle Gemein-
schaftsforschung (IGF)“ durch das Bundesministe-
rium für Wirtschaft und Energie aufgrund eines Be-
schlusses des Deutschen Bundestages gefördert.

Ihre Ansprechpartnerin:
Laura Vetter
0711 I 620 32 68 -12 
lvetter@ipri-institute.com

ABGESCHLOSSENE FORSCHUNGSPROJEKTE

Die Umstellung auf dezentrale Arbeitskon-
zepte wie Homeoffice und mobiles Arbei-
ten stellt vor allem KMU vor Herausforde-
rungen, da diese im Vergleich zu 
Großunternehmen weniger Ressourcen 
zur Verfügung haben und seltener auf Vor-
erfahrungen zurückgreifen können. Insbe-
sondere eine mangelnde digitale Infra-

struktur, Silobildung sowie die Vereins-
amung am Arbeitsplatz sind Herausforde-
rungen, denen sich KMU stellen müssen. 
Hierfür benötigen Führungskräfte passge-
naue Managementinstrumente, mit denen 
Arbeitsplatzkonzepte implementiert und 
Mitarbeitende bestmöglich zur Erreichung 
der Unternehmensziele befähigt werden 
können. Ziel des Forschungsprojekts „De-
centraLEAD“ war es deshalb, Führungs-
kräfte zum erfolgreichen Management de-
zentraler Arbeitskonzepte durch 

passgenaue Instrumente zu befähigen. Im 
Forschungsprojekt wurden geeignete 
Managementinstrumente identifiziert, de-
ren Wechselwirkungen analysiert, sowie 
Maßnahmen zur Implementierung erarbei-
tet. 

Die Ergebnisse wurden in ein frei zugängli-
ches Webtool für ein erfolgreiches Ma-
nagement dezentraler Arbeitskonzepte 
überführt.

https://innolab.fir.de/decentralead
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Künstliche Intelligenz (KI) hat sich in kurzer Zeit zu einer Schlüsseltechnologie der digi-
talen Transformation entwickelt, die nahezu alle Branchen beeinflusst. Ihre Fähigkeit, 
große Datenmengen zu analysieren, Muster zu erkennen und Prognosen zu erstellen, 
eröffnet neue Möglichkeiten der Wertschöpfung. Unternehmen können dadurch Prozes-
se optimieren, Entscheidungen fundierter treffen und innovative Geschäftsmodelle entwi-
ckeln. Gleichzeitig zwingt die Geschwindigkeit technologischer Entwicklungen Unterneh-
men dazu, ihre Strategien, Strukturen und Kompetenzen kontinuierlich anzupassen.

Wie kann der Einsatz von KI-gestützten Methoden unstrukturiertes Wissen 
in KMU systematisch aufbereiten und zugänglich machen?

Wissensmanagement scheitert in KMU oft an der Praxis: Wissen liegt unstrukturiert vor, 
ist personenabhängig, schlecht dokumentiert und schwer auffindbar. Digitalisierungslü-
cken und Fachkräftemangel verschärfen den Verlust wertvoller Erfahrungswerte. Künst-
liche Intelligenz kann hier mannigfaltig unterstützen. Das Forschungsprojekt „KERMIT“ 
(Knowledge Extraction and Retrieval with Model-Driven Information Technologies) zielt 
darauf ab, das in kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) oft unstrukturierte, schwer 
zugängliche Wissen durch den Einsatz künstlicher Intelligenz nutzbar zu machen. Mit 
modernen Technologien wie Large Language Models (LLMs), Retrieval-Augmented Ge-
neration (RAG), OCR und Wissensgraphen werden handschriftliche Notizen, PDFs oder 
Altdaten automatisiert verarbeitet und über intuitive, dialogbasierte Schnittstellen zu-
gänglich gemacht.

Das IPRI übernimmt in „KERMIT“ zentrale Aufgaben: Es identifiziert relevante Daten-
quellen in Unternehmen und entwickelt praxisnahe Leitlinien zur Datenaufbereitung. Zu-
dem verantworten wir die Erforschung von Akzeptanz, Erklärbarkeit und Vertrauen in KI-
Systeme. Damit wird sichergestellt, dass die entwickelten Technologien nicht nur leis-
tungsfähig, sondern auch benutzerfreundlich und nachhaltig einsetzbar sind. IPRI bringt 
hierfür seine langjährige Erfahrung aus Forschungsprojekten im Bereich Emerging Tech-
nologies, Nutzerakzeptanz und Technologieintegration in KMU ein.

In der Produktion optimieren KI-gestützte Systeme Fertigungsabläufe in Echtzeit, redu-
zieren Ausschuss und prognostizieren Wartungsbedarfe, bevor Ausfälle auftreten. Im 
Handel ermöglichen Analysemodelle eine hochgradige Personalisierung von Angeboten 
und verbessern Kundenbindung. Im Dienstleistungsbereich automatisieren Chatbots und 
virtuelle Assistenten Routineaufgaben, steigern Erreichbarkeit und Servicequalität. KI ist 
zudem ein Treiber für datenbasierte Geschäftsmodelle, etwa „Pay-per-Use“ oder prädik-
tive Serviceangebote, die völlig neue Umsatzquellen erschließen.

Potenziale Künstlicher Intelligenz

Herausforderungen für KMU

Lösungsansätze am IPRI

Beim Einsatz von KI profitieren kleine und mittlere Unternehmen von flachen Hierarchien 
und Agilität, was eine schnelle Implementierung erleichtert. Allerdings fehlen oft die Res-
sourcen, um komplexe KI-Projekte eigenständig umzusetzen. Häufig mangelt es an Da-
tenqualität, interner Expertise und Budget für spezialisierte Fachkräfte. Zudem ist die In-
tegration neuer Technologien in bestehende Prozesse ohne klare Strategie riskant und 
kann zu ineffizienten Insellösungen führen.

Ein strukturiertes Vorgehen ist entscheidend, um KI in KMU wirksam zu implementieren. 
Neben Pilotprojekten und cloudbasierten Diensten gewinnen kooperative Forschungsin-
itiativen an Bedeutung, da sie praxisnahes Know-how bereitstellen und dabei Ressour-
cen schonen. Im Forschungsprojekt „KERMIT“ wird ein zentrales Problem adressiert: 
Viele KMU verfügen über wertvolles Wissen in Form unstrukturierter Textdaten – etwa 
handschriftliche Notizen oder lose Dokumente –, die bisher nicht systematisch genutzt 
werden konnten. Mithilfe moderner Large-Language-Model-Ansätze wird im Projekt ein 
Verfahren entwickelt, das solche Daten automatisiert extrahiert, aufbereitet und in ein 
robustes Wissensmanagement integriert. Damit lassen sich Informationszugriff und Ent-
scheidungsqualität nachhaltig verbessern, ohne dass KMU selbst komplexe KI-Systeme 
aufbauen müssen.

Das Forschungsprojekt „HYPRO“ adressiert den Fachkräftemangel in KMU, speziell im 
Bereich der Auftragsabwicklung. Ziel ist es, das Konzept der Hyperautomation für KMU 
nutzbar zu machen. Anstatt Automatisierungstechnologien wie Robotic Process Automa-
tion, Process Mining oder Chatbots nur punktuell einzusetzen, wird ein interaktiver Kon-
figurator entwickelt, der Unternehmen befähigt, ihre gesamte Auftragsabwicklung strate-
gisch und ganzheitlich zu automatisieren. Das System identifiziert geeignete 
Technologien, integriert bestehende Werkzeuge und zeigt auf, wie diese sinnvoll erwei-
tert werden können. So werden Automatisierungspotenziale nicht nur erkannt, sondern 
auch in praxistaugliche Maßnahmen übersetzt. Beide Projekte verdeutlichen, wie geziel-
te Forschung und anwendungsorientierte Entwicklung KMU den Zugang zu komplexen 
Technologien erleichtern können. Sie liefern erprobte Werkzeuge, die technologische 
Einstiegshürden senken, vorhandene Ressourcen optimal nutzen und gleichzeitig die 
Wettbewerbsfähigkeit im digitalen Wandel sichern.

SCHWERPUNKTTHEMA: KÜNSTLICHE INTELLIGENZ NEUE FORSCHUNGSPROJEKTE

KERMIT
07/2025 - 06/2027

Wie lässt sich Hyperautomation gestalten, um die Effizienz bestehender 
und neuer Automatisierungstechnologien zu steigern?

Die digitale Transformation und der zunehmende Fachkräftemangel stellen produzieren-
de KMU vor große Herausforderungen. Zwar existieren leistungsfähige Technologien wie 
Robotic Process Automation, Process Mining oder Chatbots – sie werden jedoch oft nur 
punktuell und isoliert eingesetzt. Eine strategisch fundierte, durchgängige Automatisie-
rung bleibt meist aus. Mit dem Projekt „HYPRO“ wollen wir KMU befähigen, Prozesse 
entlang der gesamten Auftragsabwicklung ganzheitlich zu automatisieren und das Po-
tenzial moderner Technologien im Sinne der Hyperautomation vollständig auszuschöp-
fen.

Dazu entwickeln wir ein digitales, interaktives Tool – den Hyperautomation-Konfigurator 
– das Unternehmen dabei unterstützt, entweder auf Basis ihrer bestehenden Prozesse 
passende Technologien zu identifizieren oder umgekehrt geeignete Prozesse für bereits 
verfügbare Tools aufzudecken. So wird eine praxisnahe, technologieübergreifende Auto-
matisierung ermöglicht, die individuelle Rahmenbedingungen, vorhandene Systeme und 
konkrete Anforderungen berücksichtigt – für eine wirksame und nachhaltige Umsetzung 
im Mittelstand.

HYPRO
06/2025 - 05/2027

Das Projekt „KERMIT“ [01IF00410C] und das Pro-
jekt HYPRO [01IF23650N] werden im Rahmen 
des Programms „Industrielle Gemeinschaftsfor-
schung (IGF)“ durch das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie aufgrund eines Beschlus-
ses des Deutschen Bundestages gefördert.

FÖRDERHINWEISE
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Ökonomische Turbulenzen haben in den 
vergangenen Jahren massiv zugenom-
men. Klimawandel, die Covid-19-Pande-
mie sowie geopolitische Schocks wie der 
Krieg in der Ukraine führen dazu, dass sich 
die Weltwirtschaft zunehmend entkoppelt. 
Eine Entwicklung, die unter dem Begriff 
Decoupling bekannt ist. Da diese Entwick-
lungen häufig durch politische Entschei-
dungen verursacht werden, befinden sich 
Unternehmen in einem reaktiven Krisenbe-
wältigungsmodus und verlieren Hand-
lungsspielräume. Besonders für produzie-
rende Unternehmen wird es daher 

essenziell, widerstandsfähige Produktions-
systeme zu entwickeln, die auf Störungen 
innerhalb globaler Wertschöpfungsnetz-
werke robust reagieren können.  Das über-
geordnete Ziel von „Smart Decoupling“ ist 
die datenbasierte Entwicklung von Strate-
gien zum Umgang mit Decoupling zum 
Aufbau resilienter Produktionssysteme. 
Durch die datenbasierte Identifikation kriti-
scher Ketten innerhalb des Wertschöp-
fungsnetzwerks können verschiedene Kri-
senszenarien und Stresssituationen simu-
liert werden, um die Auswirkungen un-
terschiedlicher Störungen auf Unterneh-
men zu bewerten. 

Die Entwicklung proaktiver Strategien zum 
Umgang mit Decoupling ermöglichen es 
Unternehmen, fundierte Entscheidungen 
zur gezielten Optimierung ihres Wert-
schöpfungsnetzwerks zu treffen, um ihre 

globale Ausrichtung strategisch anzupas-
sen. Im Forschungsprojekt werden diese 
Strategien unter Berücksichtigung techni-
scher (Hardware, Software) und betriebs-
wirtschaftlicher (Strategie, Steuerung, 
Wirtschaftlichkeit) Fragestellungen pilot-
haft umgesetzt. 

Mit „Smart Decoupling“ identifizieren wir 
praxisnahe Werkzeuge zur strategischen 
Unternehmenssteuerung unter unsicheren 
Rahmenbedingungen. Kleine und mittlere 
Unternehmen profitieren konkret durch:

• Frühwarnsysteme für potenzielle   Kri-
sensituationen 

• Handlungsstrategien für stabile Liefer- 
und Leistungsbeziehungen 

• Eine langfristige Wettbewerbsfähigkeit        

Ihr Ansprechpartner:
Jonas Haas
0711 I 620 32 68 -02 
jhaas@ipri-institute.com

Das Forschungsprojekt „Smart Decoupling“ [02|
J23C060N] wird durch das Bundesministerium für 
Forschung, Technologie und Raumfahrt (BMFTR) 
im Programm „Zukunft der Wertschöpfung – For-
schung zu Produktion, Dienstleistung und Arbeit“ 
gefördert und vom Projektträger Karlsruhe 
(PTKA) betreut.

FÖRDERHINWEISE

NEUES FORSCHUNGSPROJEKT

Smart Decoupling
01/2025 - 12/2027

Wie können Unternehmen mithilfe 
datenbasierter Ansätze Strategien 
entwickeln, um die Folgen von De-
coupling zu bewältigen und resilien-
te Wertschöpfungsnetzwerke aufzu-
bauen?

Erklärbare Künstliche Intelligenz
im Controlling mit dem Schwerpunkt Forecasting

Künstliche Intelligenz (KI) gilt als Schlüs-
seltechnologie bei der Digitalisierung in 
Unternehmen. Während die Automatisie-
rungsquote von einfachen regelbasierten 
Prozessen inzwischen fortgeschritten ist 
(z.B. Robotic Process Automation), wird KI 
jedoch noch kaum im Controlling einge-
setzt. Grund hierfür ist der „Black-Box-
Charakter“ von KI-Algorithmen, welcher 
dazu führt, dass Anwender:innen das Zu-
standekommen der KI-Prognosen nicht 
nachvollziehen und validieren können. In 
der Folge verlassen sie sich entweder 
blind auf die Vorhersagen der KI und ver-
nachlässigen dabei ihre eigene Erfahrung 
oder vertrauen ihnen gar nicht (Algorith-
mus Aversion). Eine vielversprechende Lö-

STUDIEN

sung ist die automatisierte Generierung 
von Erklärungen zu den Vorhersagen der 
KI, ohne dabei die Qualität der Prognosen 
zu beeinträchtigen (sogenannte „Erklärba-
re KI“). Automatisiert generierte Erklärun-
gen zu den KI-Prognosen können Anwen-
der:innen einerseits helfen, die jeweiligen 
Prognosen informiert zu hinterfragen. An-
dererseits können die Erklärungen für die 
prognostizierte Entwicklung die Grundlage 
sein, um geeignete Maßnahmen zum Er-
halt bzw. zur Steigerung der Wettbewerbs-
fähigkeit zu identifizieren.

In Zusammenarbeit mit dem Institut für 
Business Analytics der Universität Ulm und 
gefördert von der Péter Horváth Stiftung 

untersucht das IPRI, welchen konkreten 
Mehrwert Erklärbare KI für das Controlling 
bietet. Ziel ist es, durch mehr Transparenz 
in KI-Prognosen das Vertrauen in datenba-
sierte Entscheidungen zu stärken und 
gleichzeitig den wirtschaftlichen Nutzen für 
Unternehmen zu maximieren. Mit einem 
speziell entwickelten Prototyp wird unter-
sucht, wie Erklärbare KI Mitarbeitende da-
bei unterstützt, faktenbasierte und effizien-
tere Entscheidungen zu treffen. Dabei 
werden Gestaltungsprinzipien für Erklärba-
re KI abgeleitet und in einem Feldexperi-
ment anhand der spezifischen Anforderun-
gen des Controllings validiert und 
weiterentwickelt.

Ihr Ansprechpartner:
Andreas Röder
0711 620 32 68 -17
aroeder@ipri-institute.com

Einfluss der CSRD-Offenlegungspflichten auf die 
Versicherungsfähigkeit von Unternehmen

Mit der Einführung der Corporate Sustain-
ability Reporting Directive (CSRD) ab 2024 
werden rund 50.000 Unternehmen in der 
EU verpflichtet, detaillierte Nachhaltigkeits-
berichte zu erstellen. Diese Richtlinie soll 
die nachhaltige Transformation der Wirt-
schaft vorantreiben, stellt jedoch Unterneh-
men und Versicherer vor erhebliche Her-
ausforderungen. Gemeinsam mit der Funk 
Stiftung untersuchen wir in unserer Studie, 
wie die CSRD-Offenlegungspflichten die 
Versicherungsfähigkeit von Unternehmen 
beeinflussen. 

Unternehmen sehen sich zunehmend in ei-
nem Spannungsfeld zwischen den steigen-
den Nachhaltigkeitsanforderungen und der 
Aufrechterhaltung ihrer Versicherbarkeit. 
Erste Versicherer haben bereits ganze Ge-
schäftsmodelle, wie etwa die von Kohle-
kraftwerken, aus ihrem Portfolio ausge-
schlossen. Diese Entwicklung zeigt, wie 
entscheidend es für Unternehmen wird, 
ihre Geschäftsmodelle an die neuen Nach-

haltigkeitsstandards anzupassen, um ihren 
Versicherungsschutz weiterhin zu gewähr-
leisten.Unsere Untersuchung gliedert sich 
in zwei wesentliche Phasen. In der ersten 
Phase analysieren wir den aktuellen Status 
quo und erforschen, wie Klima- und Nach-
haltigkeitsaspekte bereits heute die Risiko-
bewertung, die Produkte und das Under-
writing in der Versicherungsbranche 
beeinflussen. In der zweiten Phase fokus-
sieren wir die Auswirkungen der CSRD-
Offenlegungspflichten auf die Versiche-
rungsfähigkeit. Wir untersuchen quantita-
tiv, wie die Berichterstattung die Versicher-
barkeit von Unternehmen verändern wird 
und welche Konsequenzen dies für die 
Produktgestaltung und das Risikomanage-
ment in der Versicherungsbranche hat. Ein 
Fokus liegt dabei auf Branchen, 
die besonders stark betroffen sind. Auf Ba-
sis unserer Ergebnisse entwickeln wir 
Empfehlungen für die Anpassung von Ge-
schäftsmodellen und Risikomanagement-
strategien.

Unsere Studie zielt darauf ab, ein Ver-
ständnis für die Wechselwirkungen zwi-
schen Nachhaltigkeitsberichterstattung 
und Versicherungsfähigkeit zu schaffen 
und erste Lösungen für Unternehmen und 
Versicherer bereitzustellen. Unsere Ergeb-
nisse sollen den betroffenen Akteuren hel-
fen, diese Herausforderungen erfolgreich 
zu bewältigen und gleichzeitig ihre Wettbe-
werbsfähigkeit zu sichern.

Ihr Ansprechpartner:
Sebastian Künkele
0711 620 32 68 -09
skuenkele@ipri-institute.com
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Forschung für den Mittelstand

IPRI-WISSENSCHAFTSPODCAST

Unser IPRI-Wissenschaftspodcast „Forschung für den Mittel-
stand“ richtet sich gezielt an mittelständische Unternehmen und 
bietet fundierte, aber zugleich praxisnahe Einblicke in aktuelle 
Forschungsthemen. In den neuesten Folgen stehen die Projekte 
„InKuLog“, „Ready4ESG“ und „CirclE“ im Mittelpunkt.

In der Episode zu „InKuLog“ geht es um die Steigerung der 
Innovationsfähigkeit von Logistikdienstleistern (LDL) durch die 
Adaption des Inkubatoren-Konzepts. Jonas Haas zeigt auf, wie 
sich insbesondere KMU der Logistikbranche im Spannungsfeld 
von Globalisierung, Digitalisierung und sich wandelnden Kunden-
anforderungen strategisch weiterentwickeln können. Er gibt Ein-
blicke in Varianten für den Aufbau von Innovationsinkubatoren 
und wie KMU diese erfolgreich implementieren und steuern kön-
nen.

In der Folge zu „Ready4ESG“ steht die Frage im Mittelpunkt, wie 
mittelständische Unternehmen systematisch auf die Anforderun-
gen der Nachhaltigkeitsberichterstattung vorbereitet werden kön-
nen. Neben den aktuellen Herausforderungen durch neue gesetz-
liche Vorgaben diskutieren Marvin Kalla und Andreas Röder 
insbesondere Lösungsansätze aus dem Projekt. Ein besonderes 
Augenmerk liegt zudem auf den Chancen freiwilliger Berichter-
stattung und dem nachhaltigen Nutzen für die Unternehmens-
entwicklung.

In unserer neuesten Folge zu „CirclE“ sprechen Garlef Hupfer und 
Marcus Winkler über die Herausforderungen der Etablierung der 
Kreislaufwirtschaft in KMU der Textilindustrie inklusive Textil-
maschinenbau.

Der Podcast ist über Spotify, Apple Podcast, Amazon und allen 
gängigen Podcast-Plattformen verfügbar. Reinhören lohnt sich!

Inkulog - Steigerung der Innovationsfähig-
keit von LDL durch die Adaption des Inku-
batoren-Konzepts

CirclE – Entwicklung eines Einführungs-
konzepts zur Etablierung der Kreislauf-
wirtschaft in kleinen und mittleren Unter-
nehmen (KMU) der Textilindustrie 
inklusive Textilmaschinenbau

IPRI - Forschung für den Mittelstand | Podcast auf Spotify:

Ready4ESG - Nachhaltigkeitsberichter-
stattung für KMU

https://open.spotify.com/show/1ippADK41Qp2kT9mXlR8cB?si=936cec955ca54877&nd=1&dlsi=1e24ff5b29b44214
https://podcasts.apple.com/de/podcast/ipri-forschung-f%C3%BCr-den-mittelstand/id1692735265
https://www.amazon.de/IPRI-Forschung-f%C3%BCr-den-Mittelstand/dp/B0BSXMYGRK
https://open.spotify.com/episode/2VRj5Ehpf790P7twz69PYC?si=SajgjnyVRi2miiXQb_kvfw
https://open.spotify.com/episode/2VRj5Ehpf790P7twz69PYC?si=SajgjnyVRi2miiXQb_kvfw
https://open.spotify.com/episode/2VRj5Ehpf790P7twz69PYC?si=SajgjnyVRi2miiXQb_kvfw
https://open.spotify.com/episode/0SEVhw8h5P9Cxuw8Nk2peP?si=u07Yz0Z4Rz20xd0XYeWJBQ
https://open.spotify.com/episode/0SEVhw8h5P9Cxuw8Nk2peP?si=u07Yz0Z4Rz20xd0XYeWJBQ
https://open.spotify.com/episode/0SEVhw8h5P9Cxuw8Nk2peP?si=u07Yz0Z4Rz20xd0XYeWJBQ
https://open.spotify.com/episode/0SEVhw8h5P9Cxuw8Nk2peP?si=u07Yz0Z4Rz20xd0XYeWJBQ
https://open.spotify.com/episode/0SEVhw8h5P9Cxuw8Nk2peP?si=u07Yz0Z4Rz20xd0XYeWJBQ
https://open.spotify.com/episode/1C5WDYAW5uyjGT3oguCRKO?si=HNudeWzHQOS3RNX0IkwsvA
https://open.spotify.com/episode/1C5WDYAW5uyjGT3oguCRKO?si=HNudeWzHQOS3RNX0IkwsvA
https://open.spotify.com/episode/0SXdQ72jwm9FCbOrLk7q02
https://open.spotify.com/episode/2VRj5Ehpf790P7twz69PYC
https://open.spotify.com/episode/2VRj5Ehpf790P7twz69PYC

